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rıtät benennen, das uch (4) für dıe Bestimmung des ÜE  „Verhältnisses VO  — Volk, Kallkür
uUun! Armen“ VO  —; Belang ISt; (5) dıe Analogıe (oder Analektık) 1m thomanıschen Inn als
drıtten Weg zwischen univok-fundamentalistischem und äquivok-historizistischem
Denken. Das Buch 1St der Band der Werke des Verf., dem Zzwelweıtere folgen, für die
ebenfalls die Schlüsselkategorıen gelten: eın weıterer Band über Evangelisatıon, Kultur
un: Theologıe, der VOT allem seıne Studien über die Volksweıisheıt, Volksreligiosität und
Volkstheologıe SOWIl1e ber die Evangelısation der Kultur in Lateinamerika beinhalten
wird; eın dritter Band, der der lateinamerikanischen Philosophie 1m Ausgang VO kultu-
rellen Ethos des Volkes gewidmet seın wird Man ann 1U wünschen, dafß diese Bände
bald vorliegen un!' (wenıgstens 1n Auswahl) ins Deutsche übersetztwerden, weıl sS1e einen
genulmnen Zugang7zeitgenössischen lateinamerikanischen Denken bıeten, der die bis-
herigen einschlägigen Veröffentlichungen wesentliche Dimensionen erganzt.
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LATEINAMERIKA UN. EUROPA. Dıalog der Theologen (Forum Politische Theologıe 8
Hrsg Johann Baptıst Metz etier Rottländer. München/Maıinz: Kaiser/Grünewald
1988 170
Das Buch dokumentiert die öffentlichen Vorträge, die während des VO' derUniversität

Münster organısıerten interdiszıplinären Kongresses „Europa un! Lateinamerıika 1m
Dialog“ (28 Sépt. bıs Okt. 198 im Bereich der Theologıe gehaltenwurden. Federfüh-
rend für diesen Bereiıch, in dem WI1€e iın den anderen dıe Vorträge uch in niıchtöffentlichen
„workshops” diskutiert wurden, WAar das Seminar fur Fundamentaltheologie Le1-
LunNng VO  — Johann Baptıst Metz. Dıi1e thematischen Schwerpunkte (1) der Vergleich
VO europäischer Freiheitstradıition und lateinamerikanıschem Befreiungsdenken

Bo, (2) das Verhältnıis VO Theorı1e un Erfahrung In der Befreiungstheologie
Gutierrez); (3) die Stellung un Rolle der Religion in lateinamerikanıschen un!' UuUro-

päischen Gesellschatten Scannone un Kaufmann); (4) die Prozesse der (ze-
meindebildung 1ın ihrer theologischen Relevanz de Almeida Cunha und Stein-
kamb); (5) die ethnischen Fragen 1mM Ontext eines kulturell polyzentrischen Christen-
([uUums Dussel un: Wagua4); (6) Kırche un: Menschenrechte in Lateinamerıika
(Kardınal Arns) Da NUr diıe Vorträge, nıcht ber die durchaus kontrovers geführten
Diskussionen dokumentiert werden konnten, hebt der Hrsg Metz 1n einem Rückblick
auf den Kongreißs einıge zentrale Diskussionspunkte hervor: die Frage der Armut und das
spezifisch christliıche Befreiungsverständnıis, das Problem der „sekundären Kolonisa-
tiıon  * (elektronische Massenmedien), dıie Frage der Inkulturationun: der Erneuerung der
christlichen Gemeinde, dıe Rolle des F: Vatıkanum und die Frage ach dem 500-Jahr- (32=
denken der „Entdeckung Amerıikas” 992 Dıie Beıträge des Buches stellen einen kleinen
Schritt auf eın sroßes 1e] hın dar,; nämlich den theologischen Dıalog zwıschen Lateın-
amerıka un Europa weiıiterzuführen un! ZuUu vertiefen. FEıne der Hauptfragen dabei wird
ohl das spannungsvolle Verhältnis VO  —$ Befreiungsdenken un „kulturell polyzentrIi-
scher Verwurzelung des Christentums“ (18) se1in. SIEVERNICH 5 J
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